
14. Jahrestagung ° 5. bis 7. September 2017 °  

BiTS-Hochschule, Hamburg-Altona

Die Gesellschaft für Schlüsselkompetenzen in Lehre, Forschung und 

Praxis e. V. lädt in Kooperation mit der BiTS-Hochschule in Hamburg-

Altona zur 14. Jahrestagung nach Hamburg ein. 

�  Eingeladen sind alle Interessierten, die sich an Universitäten 

und Hochschulen sowie weiteren (auch industriellen) Lehreinrich-

tungen mit der Thematik ›Schlüsselkompetenzen‹ auseinander-

setzen, sie in die Lehre integrieren oder integrieren wollen und/

oder Lehrende bei der Umsetzung dieser Thematik in der Lehre 

unterstützen. Angesprochen sind Professorinnen und Professoren, 

wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Stu-

dierende, die als Tutorinnen und Tutoren Schlüsselkompetenzen 

fördern.

�  Tagungsort ist die BiTS-Hochschule, Campus Hamburg-Altona, 

Museumsstraße 39, 22765 Hamburg

 

www.gesellschaft-fuer-schluesselkompetenzen.de

Tagung

�      Anmeldung und Anmeldeschluss: 3. August 2017.  Bitte melden  

Sie sich online an: gesellschaft-fuer-schluesselkompetenzen.de.

�     Ansprechpartner für die Inhalte und Organisation der Tagungsbei-

träge: Frau Prof. Dr. Tobina Brinker, hdw nrw – Zentralstelle Biele-

feld in der Fachhochschule Bielefeld, Interaktion 1, 33619 Bielefeld, 

T 0521 1067822, brinker@hdw-nrw.de

�     Tagungsort:  Tagungsort ist die BiTS-Hochschule, Campus Ham-

burg-Altona, Museumsstraße 39, 22765 Hamburg 

Kontakt BiTS-Hochschule Hamburg: Sabine Westermann, Campus 

Manager Hamburg, Museumsstraße 39, 22765 Hamburg, 

 T 040 181300222, sabine.westermann@laureate-germany.de
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Ziel der diesjährigen Tagung ist – ähnlich wie bei der letzten Jahres-

tagung in Recklinghausen –, Austausch, Diskussion, Präsentation 

und Interaktion der Teilnehmenden durch frei zugängliche Flächen 

und Räume zu ermöglichen, um voneinander zu lernen, Neues zu 

erarbeiten, aktuelle Trends zu diskutieren und aus unterschiedlichen 

Perspektiven zu betrachten – oder durch intensiven Wissensaus-

tausch neue Ideen und gemeinsame Projekte zu generieren und vor 

allem das eigene Netzwerk zu erweitern – einfach, offen und unge-

zwungen. Es gibt Vorträge, Pecha-Kucha-Vorträge, Slam, Workshops 

und Werkstätten, die auf der Tagung auch noch spontan entstehen 

können. 

5. September 2017

�  9:00   Newcomer-Workshop für alle, die zum ersten  

Mal auf der Tagung sind (Prof. Dr. Tobina Brinker  

und Prof. Dr. Christian Willems)

�  9:00 Treffen regionaler Arbeitskreise 

 ( AK Nord, Mirjam Reale;  AK Mitte, 

  Christiane Reese, usw. )

�  13.00  Begrüßung an der BiTS / btk Hochschule 

 (Prof. Dr. Britta Ruhnau, Sabine Westermann 

 und Prof. Dr. Tobina Brinker)

�  13:30  Die perspektivische Einbindung der Schlüssel-

 kompetenzen in die Curricula von BiTS und   

 btk anhand des Schlüsselkompetenzmodells 

 (Prof. Dr. Britta Ruhnau)

�  15:00  Podiumsdiskussion: Wie stark sind Schlüssel-  

 kompetenzen in Curricula eingebunden? 

 Teilnehmende: Dr. Stefan Handke ( ACQUIN ), 

 Dr. Simone Kroschel ( AQAS ), Kai Sebastian 

 Müller (Studierendensprecher der BiTS Iserlohn ), 

 Dr. Hermann Reuke (ZEvA),

 Moderation: Prof. Dr. Eckehard Müller

�  17:00  Planung der Arbeitsphasen für den 6.9.2017

�  19:00 Schifffahrt und Buffet

6. September 2017

�  9:00 Pecha Kucha im Maschinenwesen –

 ›Studentisches Formulieren und Präsentieren: 

 Aufbau der Portfolioprüfung eines technischen 

 Wahlfachs im Bachelor-Studiengang  

 Maschinenbau an der Fachhochschule Kiel‹

 (Prof. Dr. Jochen Hasenpath)

�  10:00  Vorträge, Werkstätten und Workshops 

 (genaues Programm folgt nach Anmeldephase)

� 17:00   Slam

7. September 2017

�  9:00  Präsentation und Diskussion 

 der Werkstatt / Workshop-Ergebnisse 

 Moderation: Prof. Dr. Christian Willems 

�  12:00  Abschluss der Tagung und Verabschiedung 

 Prof. Dr. Tobina Brinker und Prof. Dr. Christian Willems

�  13:00 Mitgliederversammlung 

 der Gesellschaft für Schlüsselkompetenzen

Nicht jeder muss ein Thema anbieten, aber alle sind eingeladen, sich 

aktiv  einzubringen und so zum Gelingen beizutragen – gemeinsam 

ist Vieles erreichbar – wir freuen uns auf Ihr Kommen, Ihre kreativen 

Impulse und anregenden Beiträge.

Zehn Jahre

�

Im November 2005 entstand bereits die Idee, den Arbeitskreis 

Schlüsselkompetenzen in einen gemeinnützigen Verein zu über-

führen und die Ziele sowie Aktivitäten nach außen hin sichtbar 

und transparent zu machen. Gegründet wurde die Gesellschaft für 

Schlüsselkompetenzen in Lehre, Forschung und Praxis am 13. Juni 

2007 in Bielefeld. In diesem eingetragenen Verein wurden die Ziele 

und Vorhaben der bundesweiten Arbeitsgruppe für Schlüsselkom-

petenzen weiter geführt und weiter entwickelt. 

Unser Leitbild: Die Gesellschaft für Schlüsselkompetenzen  

versteht sich als Forum mit folgenden Aufgaben:

�  Schlüsselkompetenzen in ihrer Bedeutung für das menschliche 

Handeln zu erforschen

�  die besondere Bedeutung und den Nutzen von Schlüsselkom-

petenzen für Beruf und Lebensqualität hervorzuheben

�  Raum für kritische Reflexion und für die Entwicklung sozialer  

und persönlicher Orientierung zu bieten

�  Schlüsselkompetenzen als festen Bestandteil im Bildungsauftrag 

zu integrieren

�  Schlüsselkompetenzen im täglichen Umgang anzuwenden  

und zu reflektieren 

�  Personen und Institutionen auf dem Gebiete der Schlüsselkom-

petenzen zu beraten und zu unterstützen 

 

Die Umsetzung dieses Leitbildes wird in regelmäßigen Abständen 

evaluiert und entsprechend angepasst.

Die Gesellschaft für die Schlüsselkompetenzen führt jedes Jahr zu 

einem ausgewählten Thema rund um die Förderung von Schüssel-

kompetenzen an einer Hochschule oder Universität in Deutschland 

eine Jahrestagung durch. 


